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So wie die Nahrung, ist auch 
das Licht eine lebenswich-
tige Energiequelle für uns 
Lebewesen. Die Kräfte, von 
denen das Leben am meis-
ten abhängt, liegen fast oder 
ganz jenseits vom menschli-
chen Einflussvermögen. 
Unser Leben und damit die 
Gesundheit, sind von der 
Sonne abhängig. 
 
 
 
 

Nach Dr. Dinshah Ghadiali 
(Physiker, Chemiker und Medizi-
ner) verhält sich der Körper wie 
ein Prisma. Er spaltet das Licht in 
seine Grundbestandteile auf und 
entnimmt ihnen, die für sein ener-
getisches Gleichgewicht benötig-
ten Energien. 

 
Demnach ist Licht ein Informa-

tionsträger, das führt zum „in 
Form bringen“, zum Erzeugen 
einer Struktur, die vorher nicht 
vorhanden war. Licht bringt Pflan-
zen und Lebewesen in Form. 
Licht wirkt ordnend innerhalb bio-
logischer Systeme. Jede Schwin-
gung, jede Frequenz bringt eine 
spezifische Information. Kleinste 
Schwingungen haben große Wir-
kung. 

Wissenschaftliche Versuche 
haben ergeben, dass Körperzel-
len nicht nur auf Helligkeitsunter-
schiede reagieren, sondern auch 
unterschiedlich auf Licht verschie-
denster Wellenlängen, also auf 
die Farben des Lichts. Farben 

werden nicht nur vom Auge wahr-
genommen, vielmehr werden 
Farbstrahlen vor allem mit dem 
Licht zusammen, von der Haut 
aufgenommen. Somit ist die Farb-
aktivierung, die Behandlung eines 
Lebewesens mit Farbe über oder 
auf der Haut oder Fell, das „Tüp-
felchen auf dem i“! 

Ich arbeite seit vielen Jahren 
mit der AKUPUNKT-MASSAGE 
nach Penzel am Mensch und Tier. 

Das Regelwerk der TCM tradi-
tionelle chinesische Medizin, ist 
auch in der APM Grundlage der 
Anamnese. Fülle oder Leere 
eines Problems zu ermitteln und  
dann die Behandlung, tonisierend 
oder sedierend oder beides, dar - 
auf abzustimmen, ist mein Be-
handlungsablauf. 

Und da kommt die Farbbe-
handlung in der APM „groß he-
raus“! 
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APM nach Penzel wird durch Farblichtbehandlung ideal ergänzt 

Energieausgleich mit Farben! 
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Dieter Mahlstedt, der 
Begründer der APM 
nach Penzel am Pferd, 
hat die Farbenergie-
lehre in dieser Sicht-
weise auf die 
Bedürfnisse des Pfer-
des entwickelt. Sie und 
überhaupt die Pferde 
lagen ihm sprichwörtlich 
am Herzen. Er hat das 
Buch, Farblichttherapie 
für Pferde: „Praxis der 
Farbpunktur“, erarbei-
tet. Nicht die Wissen-
schaftlichkeit, sondern 
das praktische Anwen-
den der Farben am 
kranken Pferd, stand 
immer im Vordergrund 
bei ihm. 

Dieter Mahlstedt 
hatte Mut, neue Wege 
zu gehen. Kurz vor sei-
nem Tod im Mai 2001 
wurde sein Buch vom 
Sonntag Verlag ange-
nommen. Mittlerweile 
hat dieses Buch Kult-
Status. 

Im Laufe der Zeit 
wurde die APM nach 
Penzel auch am Hund 
erarbeitet, die Meri-
diane auf den Hund 
übertragen, letztlich hat 
jedes Lebewesen einen 
Energiekreislauf, den 
wir als Informationsträ-
ger nutzen können – 
zum Wohle dessen. 
Damit ist auch hier die  
Farbbehandlung sinn-
voll und vor allem hilf-
reich. 

Doch die Erkenntnisse der 
Farbwirkungen wachsen und die 
Verbesserungen der Farblampen 
nehmen stetig zu und machen die 
Anwendung praktisch und ein-
fach, sowohl bei den Tieren als 
auch bei uns Menschen. Da 
kommt unser APM-Kollege Rolf 
Kirschbaum, der die Ausbildung 
APM am Pferd mitleitet, groß he-
raus. Er hat die Farblampen spe-
zifiziert und weiterentwickelt. 

Damit ist ein neues Feld der Mög-
lichkeiten in der physikalischen 
Therapie eröffnet. 

 
Wie funktioniert das ?  
 

Zur Orientierung sehen Sie 
den Farb-Energiestern oder auch 
Organuhr genannt 

 
Projiziert man die Farben des 

Regenbogens von Gelb über 
Orange, Rot, Violett, Blau nach 
Grün auf die Organuhr der Meri-

diantherpie und setzt 
die hellste Farbe Gelb 
gleich mit 12.00 Uhr 
mittags und die dun-
kelste Farbe Violett 
gleich mit Mitternacht, 
so hat man genau die 
Farbtöne, die jeden ein-
zelnen Meridian stimu-
lieren, aktiviert. Proji- 
ziert man die Farben 
auf einen Kreisbogen, 
so stehen sich jeweils 
zwei Farbtöne gegen-
über, deren Schwingun-
gen sich gegenseitig 
verdrängen können. 
Man könnte sie als Op-
positionsfarben be-
zeichnen.  

Betrachtet man die 
Zuordnung Meridian – 
Farbe, so kann man 
feststellen, dass die 
Farbskala genau der 
TCM Regel Mittag-Mit-
ternacht entspricht. Die 
tonisierende Farbe 
eines Meridians ist 
gleichzeitig die sedie-
rende Farbe des Oppo-
sitionsmeridians.  

 
Was heißt das für    
die Praxis ?  

 
Beispiel: Ein Hund 

kommt mit einer Be-
schwerde in der rechten 
Vorderpfote innerer El-
lenbogen zum Handge-
lenk, dort hat der 
Herzmeridian seine 

Präsenz. Nach Testen ergibt sich 
ein Füllezustand. Laut Mittag-Mit-
ternachtregel ist der Herzmeridian 
in Opposition zum Gallenblasen-
meridian. Die Farbauswahl als 
Erste Hilfe wäre, den Füllezu-
stand im Bereich des Herzmeri-
dians mit der sedierenden Farbe 
Violett zu beruhigen, wir gehen 
mit der Farbbestrahlung in ca. 1-
2 cm Abstand über den Verlauf 
des Herzmeridians und können 
so der Fülle entgegenwirken. Im 
Grunde ausgleichen und den 

Farbkreis

F
ar

bk
re

is
: D

. M
ah

ls
te

dt
; E

ne
rg

ie
st

er
n:

 A
P

M
-A

ka
de

m
ie



eventuellen Schmerz abschwä-
chen. 

Fazit: Jede Therapiemaß-
nahme kann über zusätzlichen 
Farbeinsatz zum Befund passend 
eingesetzt werden. 

Die Energie der Farben beein-
flussen Nerven, Drüsen und Or-
gane, sie haben darüber hinaus 
einen bedeutenden Einfluss auf 
die Psyche. Energie zu aktivieren 
durch die Kraft einer Farbe, kann 
nicht nur dem Alterungsprozess 
entgegen wirken, sondern es 
macht auch lebensfroh und strah-
lend. Unter anderem wird die Pro-
duktion und der Transport von 
Hormonen angeregt, das führt zur 
Stärkung des Immunsystems. 

Es sind spezifische Kräfte, die 
in den verschiedenen Farb-
schwingungen zum Ausdruck 

kommen. Denn jede Farbe hat 
eine andere Schwingung, daher 
hat das Farbset monochromati-
sche Lichtinformation, d. h. für 
jeden Meridian eine spezifische 
Information. Auch die Aura aller 
Lebewesen ist farbig. Bei Ener-
giemangel können Löcher in der 
Aura entstehen. Aurabegabte 
Menschen sehen das auch bei 
den Tieren. Darüber hinaus kön-
nen mit den Farben auch die Cha-
kren (Energieräder) eines 
Lebewesens wieder aktiviert wer-
den. 

 
Wie sieht das in der prakti-
schen Anwendung aus?  

 
Ich behandele regelmäßig in 4- 

wöchigem Rhythmus eine 28-jäh-
rige Stute namens „Lavendel“ mit 
APM, je nach Befund und Bedarf, 
setze ich die Farbaktivierung mit 
ein. 

Der jeweilige Befund ergibt 
sich aus der Energieabstrahlung 
durch Tasten und den Pulsbefund, 
entweder über die Carotis oder 
die Schenkelarterie, nach den Re-
geln der TCM sowie der Beschrei-
bung der Besitzerin.  

Letzter Besuch bei Lavendel 
am 22.8.  

Befund: Energiebedarf im 
Dickdarm- und Magenmeridian  

Behandlung: tonisieren des 3. 
Umlaufs beidseitig, abschließend 
mit den entsprechenden Farben 
Türkis für den Dickdarmmeridian. 

 
Lavendel ist ein Vielseitigkeits - 

pferd, kommt aus Sachsen-Anhalt 
und ist seit 23 Jahren bei ihrer Be-
sitzerin. Sie wird täglich bewegt 

und zweimal pro Woche geritten. 
Sie ist fit und es ist eine Freude, 
sie in Bewegung zu sehen. 

 
Lavendel verfolgt jedesmal 

aufmerksam die Farbberührung 
ihrer Haut und wenn es reicht 
schnaubt sie ab. Auch die Ohren 
bieten sich an für eine Farbakti-
vierung. Die Rückseite des Pfer-
deohres entspricht dem Yang und 
die Vorderseite, sprich Innenseite, 
dem Yin. Je nach Energielage ist 
ein Ausgleich und Stärkung über 
die Farbaktivierung sinnvoll. Auch 
vor einem Ritt oder einer Leistung 
ist so eine Unterstützung sinnvoll 
und hilfreich.  
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Abschließend stelle ich Evita 
vor, eine Dobermann Hündin, fast 
9-jährig. Sie hat einen metastasie-
renden Tumor in den Atemwegen 
und ist austherapiert. Sie be-
kommt Unterstützung jeweils für 
ihren momentanen Energiezu-
stand. Auch hier reagiert sie sehr 
positiv auf die Farbaktivierung. 

 
 Behandlung am 5.8. 

Energiebefund: 
- Fülle im Lungenmeridian,   
- Leere im Blasenmeridian 

Also mache ich einen Energie-
ausgleich über die Mittag-Mitter-
nachtregel mit Farbe. 

Laut Organuhr stehen Lunge 
und Blase in Opposition, die 
Farbe Orange tonisiert den Bla-
senmeridian. Mit dieser Maß-

nahme wird die Energiefülle der 
Lunge reduziert. Zusätzlich kann 
der Dickdarm, als Partner des 
Lungenmeridians mit seiner ent-
sprechenden Farbe Türkis akti-
viert werden, um damit die Fülle 

in der Lunge zu verteilen. Diese 
Maßnahme zeigte Erfolg. Die At-
mung wurde leichter und Evita ru-
higer. Wie lange es anhält weiß 
niemand. Aber im Moment geht 
es ihr besser.  

 
Aber Farbbehandlungen 

haben noch eine ganz andere po-
sitive Wirkung im Gefolge, was 
den Stoffwechsel betrifft. 

Es ist kein Geheimnis, dass 
durch die Farblichtbestrahlungen 
folgende elementare Spurenele-
mente zugeführt werden. Wir be-
treten hier ein ganz anders Feld. 
Die Farben regen die Blutbildung-, 
Zelltätigkeit-, Sauerstoff-, Stick-
stoff-, Kohlenstoff-, Wasserstoff- 
Verwertung an. Mit den Farben 
Rot und Blau lässt sich der Ph–

Wert des Wassers verändern.   
Dr. Ghadiali, der nicht nur Arzt, 

sondern auch Chemiker und Phy-
siker war, hatte sich eingehend 
mit der Farbwirkung beschäftigt. 
Farbe stimuliert den Organismus, 

fehlende Energie selbst zu erzeu-
gen. Es gibt viele Möglichkeiten, 
einen gestörten Organismus wie-
der in die Eigenregulation zu be-
gleiten, doch die Farbwirkung ist 
elementar. Da stellt sich doch die 
Frage: „Warum ist die Nahrung, 
sind die Lebensmittel farbig?“ 
Somit ist die Farbe in den Lebens-
mittel essenziell um die Versor-
gung mit Spurenelementen und 
Mineralien überhaupt zu ermögli-
chen.  

 
Nach Dr. Ghadiali –  

Rot aktiviert Argan-Mangan 
Orange aktiviert Aluminium-Cal-
cium-Kupfer 
Grün aktiviert Barium-Chlor-Stick-
stoff-Radium 
Blau aktiviert Sauerstoff-Cäsium 
Indigo aktiviert Bismut-Kobalt 
Violett aktiviert Aktinium-Stron-
tium 

 
Alles ist in Spuren in uns 
„Lebewesen“ enthalten! 

Farben sind lebensnotwendig!  
Fazit: „Man kann sich und ande-
ren das Leben mit Farben ange-
nehmer machen und dabei wird 
das „Warum“ und „Weshalb“ ein-
fach überflüssig werden. 

 Das Konzept dahinter: „Die 
Farblichttherapie ist eine ganz-
heitliche Heilmethode. Energe-
tisch gesehen sind Störungen am 
Bewegungsapperat, in den Kör-
perfunktionen wie im Verhalten 
Imbalancen im Energiekreislauf 
des Körpers. Durch sanfte Stimu-
lierung von Punkten oder Arealen 
mit Farbe, lassen sich diese Stö-
rungen oftmals beheben!“  

 
Wichtige Indikationen: 

Schmerz therapie, Bewegungs-
probleme, Allergien, chronische 
Entzündungen und Verhaltensstö-
rungen. Aber auch Probleme wie 
beim Pferd: Hart im Maul, Hufroll-
beinentzündung, Koliken, Sattel-
druck, in Kondition bringen oder 
ganz wichtig, Behandlung von 
Reiter und Pferd.   

Näheres über das Farblam-
penset: info@ki-lite.de. H
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